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GOSLAR. 12 000 Euro Schaden
entstand bei einem Unfall am
Dienstag gegen 15.50 Uhr auf
der Klosterstraße, Ecke Bis-
marckstraße. Nach ersten Er-
mittlungen befuhr eine 43-jäh-
rige die Klosterstraße, um nach
rechts auf die Bismarckstraße
einzubiegen. Hierbei stieß sie
mit dem Pkw einer 52-Jährigen
zusammen, die die Bismarck-
straße in Richtung Hildes-
heimer Straße befuhr. Nach
Angaben der Polizei gab es Un-
klarheiten unter den Beteilig-
ten über die Fahrtrichtungsan-
zeige. Zeugenhinweise unter
Telefon (0 53 21) 3 39-0.

Zwei Frauen kollidieren
mit ihren Autos

JERSTEDT. Die Abwesenheit der
Bewohner nutzte ein bislang
Unbekannter am Mittwoch,
zwischen 10.30 Uhr und
19.45  Uhr für einem Einbruch
in ein Einfamilienhaus auf der
Leibnizstraße. Der Täter hatte
eine Terrassentür aufgehebelt.
Die Ermittlungen hinsichtlich
des erbeuteten Diebesgutes
dauern noch an. Die Polizei
konnte umfangreiche Spuren
sichern. Zeugenhinweise unter
Telefon (0 53 21) 3 39-0.

Einbruch in
ein Einfamilienhaus

GOSLAR. Die Geschäfte sind voll
mit Geschenken. Besonders Spiel-
zeugläden quillen in diesen Tagen
geradezu über mit Playmobilburgen,
Barbieschlössern und Legosteinen.
Doch was, wenn die Eltern sich kei-
ne Geschenke leisten können? Die
Bürgerstiftung für Goslar und Um-
gebung hilft in diesem Jahr erstmals
aus und übernimmt den Job des
Weihnachtsmannes für 49 Kinder
aus 23 Familien in Goslar, Langels-
heim, Vienenburg und Liebenburg.
Möglich macht das eine Spende
über 5000 Euro, die Stiftungsgrün-
der Hans-Joachim Tessner bereitge-
stellt hat.

„Er hat gemeinsam mit seiner Fa-
milie entschieden, dass sie sich ge-
genseitig nichts schenken und lieber
Geld spenden“, erklärte Vorstands-
mitglied Dr. Otmar Hesse. Für viele

der bedürftigen Jugendlichen und
Kinder in Goslar und Umgebung
wäre es ohne die Bürgerstiftung ein

trauriges Fest – ohne Geschenke.
Verteilt werden die Spenden von
drei Organisationen und der Stif-

tung selbst. Der Diakonische Bera-
tungsdienst Goslar, das Elisabeth-
stift – Jugendhilfe der Diakonie und
die Kinder- und Jugendhilfe „Kom-
pass“ verteilen den Großteil des
Geldes.

Die Mitarbeiter der Einrichtungen
arbeiten eng mit sozial schwachen
Familien zusammen. Einige sind
selbst verschuldet, andere durch un-
glückliche Fügungen in die Lage ge-
raten. „Wir betreuen zum Beispiel
eine alleinerziehende Mutter, die
durch die Scheidung schwer ver-
schuldet ist“, erzählt Henning
Stieler von der Jugendhilfe der Dia-
konie des Elisabethstifts. „Wir ha-
ben einen Plan mit ihr aufgestellt,
um das Geld zurückzuzahlen, aber
für Geschenke ist da nichts übrig.“
Für Kinder wie diese sind die Ge-
schenke gedacht. Geplant ist, dass
die Mitarbeiter zusammen mit den
Eltern und ihren Sprösslingen los-

ziehen, sodass sich die Kleinen das
Spielzeug aussuchen können, das
sie sich wünschen.

Doch es geht nicht nur um Teddy-
bären und Barbiepuppen. Petra
Schmid-Leban von den Diakoni-
schen Beratungsdiensten Goslar will
mit dem Geld die Mädchen und
Jungen für den kalten Winter aus-
statten. „Wir erleben täglich, dass
Kinder keine Winterschuhe, son-
dern ausgelatschte Turnschuhe an-
haben. Auch die Jacken sind nicht
selten zu dünn. Bei vielen fehlt die
Grundausstattung.“ Anke Schwed-
helm-Keck von der Kinder- und Ju-
gendhilfe „Kompass“ schätzt die Si-
tuation genauso wie ihre Kollegin
ein. Angeschafft werden sollen des-
halb qualitativ hochwertige Textili-
en, „die nicht nach dem fünften Wa-
schen auseinanderfallen.“ Für die
Kinder seien das genauso Geschen-
ke wie Spielzeug.

Unterstützung für sozial schwache Familien: Bürgerstiftung bekommt Spende über 5000 Euro von Hans-Joachim Tessner

Der Weihnachtsmann beschenkt bedürftige Kinder
Von Tanja Plock

Sorgen dafür, dass 49 bedürftige Kinder ein schönes Weihnachtsfest feiern
können: (v.li.) Anke Schwedhelm-Keck, Jana Prause, Petra Schmid-Leban,
Gudrun und Dr. Otmar Hesse sowie Henning Stieler. Foto: Plock

Montag bis Freitag:

Linie 802: Die Fahrt um 4.59 Uhr ab
Waldhaus setzt neu ein um 5.04 Uhr
an der Haltestelle Oker, Kirchen-
brücke. Grund: zwischen Waldhaus
und Kirchbrücke gab es in der Ver-
gangenheit ein sehr geringes Fahr-
gastaufkommen.

Die Fahrt um 6.50 Uhr ab Wald-
haus wurde um 10 Minuten auf
6.40  Uhr vorverlegt, damit die IGS
in Oker zeitgerecht bedient werden
kann.

Linie 804: Zusätzliche Anbindung
der Kleinsthofsiedlung Hahndorf
um 15.56 Uhr und 19.56 Uhr.

Linie 805: Es entfällt die letzte
Fahrt um 18.24 Uhr ab Oker, Am
Müllerkamp, und zurück ab Schul-
zentrum um 19.02 Uhr. Grund: Ge-
ringes bis kein Aufkommen in der
Vergangenheit. Es verkehrt neu ein
Anruf-Linien-Taxi (ALT) von der
Haltestelle „Im Schleeke“ und „Gut
Ohlhof“. Abfahrt Haltestelle Im
Schleeke um 18.36 Uhr. Bei der
Fahrt um 17.06 Uhr ab Schulzent-
rum entfällt das Teilstück zwischen
Kirchenbrücke und Oker Am Mül-
lerkamp. Grund: Parallelverkehr mit
der Linie 804 ab Haltestelle Im
Schleeke (ehemals Genthe).

Linie 806: Die Fahrt um 4.58 Uhr
ab Oker, Schrevenwiesen setzt neu
ein um 5.01 Uhr ab Oker, Kirchen-
brücke, weil in der Vergangenheit
kaum Bedarf bestand. Die letzte
Fahrt um 21.28 Uhr ab Oker, Schre-
venwiesen wird auf dem gesamten
Lauf umgewandelt in ein ALT. Im

Anschluss entfällt auch die Fahrt
um 23.06 Uhr ab Oker, Schreven-
wiesen , weil kaum Bedarf besteht.

Samstag

Linie 806: Die letzte Fahrt um
21.28 Uhr wird auf dem gesamten
Lauf umgewandelt in ein ALT (siehe
Montag – Freitag).

Sonn- und Feiertag

Linie 801: Die Linie wurde überplant
und verkehrt in einem reinen Zwei-

Sunden-Takt. Die zweistündlich
verkehrenden Fahrten vom Bahnhof
zum Waldhaus entfallen.

Linie 802: Die Linie wurde eben-
falls überplant und mit einem neuen
Fahrzeitenprofil versehen. Die zwei-
stündlich verkehrenden Busse vom
Waldhaus zum Bahnhof entfallen.
Alle Fahrten führen in beiden Rich-
tungen über den Müllerkamp.

Linie 803: Das Teilstück von der
Haltestelle Carl-Zeiss-Straße zum
Bahnhof und umgekehrt wird an
Sonn- und Feiertagen nicht mehr
bedient. Die Bedienung durch die

Linie 804 und zum Teil durch die
Linie 806 ist ausreichend.

Linie 804: Es wird nicht mehr be-
dient das Teilstück vom Bahnhof
zum Müllerkamp und umgekehrt
(Bedienung durch die Linie 802). Im
Fahrplan 804 wurden die Fahrten
der Linie 802 dargestellt.

Linie 806: Die Linie hat ein verän-
dertes Fahrzeitenprofil erhalten. Die
erste Fahrt beginnt um 5.55 Uhr ab
Oker, Schrevenwiesen. Die letzte
Fahrt um 21.55 Uhr ab Oker, Schre-
venwiesen, wurde auf dem gesamten
Lauf umgestellt auf ALT. red/-tge

Stadtbusse fahren künftig seltener
Reaktion auf geringere Nachfrage: Fahrplanwechsel am Sonntag bringt Veränderungen im Angebot

GOSLAR. Der ab Sonntag gelten-
de neue Fahrplan im Stadtbusnetz
bringt einige Änderungen und Re-
duzierungen mit sich. Hier die
wichtigsten Details:

Auch die Linie 805 ist von der Reduzierung des Angebotes betroffen. Hier verlässt der Bus gerade die Haltestelle vor
H. C. Starck in der Bahnhofstraße in Oker. Foto: Schenk

Ratten sind gute Freunde

Wollt ihr der Kinder-Redaktion
etwas mitteilen oder sie etwas
fragen? Dann schreibt uns:
E-Mail: kindernachrichten@gos-
larsche-zeitung.de.
Postanschrift: Goslarsche Zei-
tung, Kinder-Redaktion, Bä-
ckerstraße 31-35, 38640 Goslar.

Kinder
Nachrichten

Wenn Ratten nachts über die Stra-
ße oder durch den Garten hu-
schen, schreit so manch einer
„iiiiiiiiiiigitt, eine Ratte“. Dabei
sind die kleinen Tierchen eigent-
lich ganz süß und sehr hilfsbereit.

Wenn ein Kumpel in Not ist,
dann hilft eine Ratte nämlich.
Und dafür muss man sie nicht mal

bestechen. Sie macht das einfach
so. Aus Freundschaft. Das haben
amerikanische Wissenschaftler
jetzt herausgefunden.

Die Forscher hielten Laborraten
paarweise in Käfigen, sodass die
Tiere Freunde wurden. Anschlie-
ßend wurde eine der Ratten in ei-
nen Behälter innerhalb des Käfigs
eingesperrt. Die freie Ratte wurde
sofort unruhig, weil sie merkte,
dass der Freund nicht raus konn-
te. Nach einigen Versuchen lernte
sie, die Gefängnis-Tür von außen
zu öffnen, und befreite den Kum-
pel. Selbst wenn die Ratten die
Wahl hatten, entweder ihren Ge-
fährten zu befreien oder mit dem-
selben Tür-Trick einen Behälter
mit Schokolade zu öffnen, wähl-
ten sie sehr oft zuerst die Rettung
– und teilten danach die Schoko-
lade mit der anderen Ratte.dpa/pic

Rätsel

Lösung:.1. Hausschlüssel;
2. Ohrmuschel; 3. Zahn-
stein; 4.Briefbogen

Rate die Begriffe
Wenn du jeweils die beiden Begriffe zu-
sammensetzt, erhältst du ganz neue Wör-
ter. Welche vier Wörter sind das?

Ratten sind klug und hilfsbereit.


